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Die basellandschaftliche Kantonalbank (bLKb) bleibt eine 
verlässliche Konstante in einem unruhigen Umfeld. im ersten 
halbjahr 2012 wuchs der bruttogewinn der bLKb gegen-
über der Vorjahresperiode um 1,3 % auf chF 101,3 mio., 
der halbjahresgewinn stieg um 2,1 % auf chF 48,6 mio. Die 
cost/income-ratio beträgt 44,6 %. Der eigenmitteldeckungs-
grad liegt bei 206,3 %.

Stabiles Zinsengeschäft
Das Zinsengeschäft, der Eckpfeiler des Ergebnisses, hat sich ge-
genüber der Vorjahresperiode leicht um 0,5 % auf CHF 137,7 
Mio. verbessert. 

Die Hypothekarausleihungen haben im ersten Halbjahr 2012 
um 1,4 % auf CHF 14,6 Mia. zugelegt. Dieses Wachstum liegt 
unter dem Markt. Es ist ein Beleg für die seriöse Vergabepraxis 
der BLKB. Diese wird auch durch die Erhebungen der Schwei-
zerischen Nationalbank belegt. Mit einem Kreditwachstum von 
5 % lag die BLKB im letzten Jahr unter dem Schweizer Schnitt 
von 6,5 %. Die SNB attestiert der BLKB auch ein unterdurch-
schnittliches Risikoprofil.

Die übrigen Kundenforderungen ohne Geldmarktgeschäfte (Repo) 
sind um 13,1 % (CHF 144 Mio.) auf CHF 1,25 Mia. gestiegen. 
Diese Zahl und die Zunahme der gewerblichen Hypotheken 
zeigen eindrücklich, dass die BLKB als Nummer 1 in der Region 
ihre Verantwortung gegenüber den Firmenkunden wahrnimmt 
und ein gesuchter Partner für Unternehmensfinanzierungen ist. 
Auf der Passivseite setzt sich im unsicheren Umfeld das Wachs-
tum der Spargelder fort. Sie haben um 3,1 % auf CHF 9 Mia. 
zugenommen. Die übrigen Verpflichtungen gegenüber Kunden 
haben um 9,6 % auf CHF 3,8 Mia. abgenommen. Weiter im Ab-
schwung befinden sich aufgrund des tiefen Zinsniveaus auch 
die Kassenobligationen. Sie sind um 22,7 % auf CHF 248 Mio. 
zurückgegangen.

rückgang des Kommissionsgeschäfts
Die schwachen Börsen und die starke Zurückhaltung der An-
leger wirken sich im Kommissions- und Dienstleistungsgeschäft 
weiter aus. Hier ist der Erfolg gegenüber der Vorjahresperiode 
um 4,1 % auf CHF 32,3 Mio. zurückgegangen. Der Neugeld-
zufluss betrug im ersten Halbjahr CHF 191 Mio., die Assets under 
Management lagen bei CHF 12,5 Mia. 

Zunahme im handelsgeschäft
Im Handelsgeschäft nahm der Erfolg gegenüber der Vorjahres-
periode um 21,6 % auf CHF 7,6 Mio. zu. Dieses Wachstum 
resultiert in erster Linie aus dem Devisen- und Sorten geschäft.

Zunahme des übrigen ordentlichen erfolgs
Der übrige ordentliche Erfolg nahm um 95 % auf CHF 5,4 Mio. 
zu. Die Zunahme ist im Wesentlichen das Resultat einer Kurs-
erholung der Aktien in den Finanzanlagen der BLKB. 

Gestiegener betriebsertrag 
Der Betriebsertrag stieg um 1,8 % auf CHF 183 Mio. Der leichte 
Rückgang des Kommissions- und Dienstleistungsgeschäfts konnte 
durch andere Aktivitäten gut kompensiert werden. 

Kosten im Griff
Eine wesentliche Grundlage für die Stabilität der BLKB ist die 
Kostendisziplin. Der Geschäftsaufwand nahm gegenüber der 
Vorjahresperiode nur leicht um 2,5 % auf CHF 81,7 Mio. zu. 
Der moderate Anstieg ist im Wesentlichen auf die Verbesse-
rung und den Unterhalt der IT-Infrastruktur zurückzuführen. 

Verlässliche Arbeitgeberin
Ihre Konstanz und ihre Nachhaltigkeit stellt die BLKB auch als 
Arbeitgeberin unter Beweis. Die Anzahl der Stellen ist stabil 
geblieben. Sämtlichen Lehrabgängern konnte auch dieses Jahr 
wieder eine Stelle angeboten werden.

Konstant erfolgreich.
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risiken im Griff
Ein weiterer wichtiger Grund für den nachhaltigen Erfolg der 
BLKB sind die konsistente Risikopolitik und ihre konsequente 
Umsetzung. Der sorgfältige Umgang mit den Risiken manifes-
tiert sich in den Wertberichtigungen und Rückstellungen. Sie 
liegen mit CHF 1,8 Mio. weiterhin sehr tief. In der Bilanzbewirt-
schaftung zahlt sich die langfristige Strategie bei der Anlage der 
Eigenmittel aus. 

hohes eigenkapital
Das gute Halbjahresergebnis erlaubt es der BLKB, den Reserven 
für allgemeine Bankrisiken CHF 37 Mio. zuzuweisen – das sind 
CHF 2 Mio. mehr als in der Vorjahresperiode. Ihr Eigenmittel-
deckungsgrad beträgt 206,3 %, was einem Tier I von 16,5 % 
entspricht. Damit ist die BLKB hervorragend kapitalisiert. 

Gestiegener halbjahresgewinn
Der Halbjahresgewinn nahm nach der Äufnung der Reserven 
um 2,1 % auf CHF 48,6 Mio. zu.

bestnoten im rating
Die nachhaltige Geschäftspolitik und die hervorragende Kapi-
talisierung bilden auch die Grundlage für das Rating von Stan-
dard & Poor’s. Es beträgt auf Stand-alone-Basis nach wie vor 
AA– und ist damit das höchste Rating für europäische Banken. 
In Verbindung mit dem Kanton beträgt das Gesamtrating AAA. 
Besondere Stärken der BLKB sind nach Standard & Poor’s: gute 
Marktposition, hervorragende Eigenkapitalbasis, starke Ertrags-
lage, gesundes Kreditportfolio und starke Liquidität.

Solide Perspektiven in einem schwierigen Umfeld
Das erste Halbjahr ist für die BLKB erfreulich verlaufen. Aber 
das Umfeld hat sich seit Jahresbeginn für alle Wirtschaftssekto-
ren nicht wesentlich verändert. Die Unsicherheiten – insbeson-
dere im Euroraum – bleiben bestehen, die Schweizerische 

Nationalbank führt ihre Nullzinspolitik weiter fort, die Anleger 
warten weiter ab. Deshalb bleibt unser Ausblick unverändert: 
Die BLKB beurteilt das Jahr vorsichtig und erwartet ein Ergeb-
nis, das leicht unter Vorjahreshöhe liegen wird. Die hervorra-
gende Kapitalisierung und die gute Positionierung im Markt 
erlauben es ihr, die Kunden umfassend zu begleiten, weiterhin 
Opportuni täten zu nutzen und die Marktführerschaft in ihrem 
Geschäftsgebiet zu behaupten und auszubauen.



Aktiven

30.06.2012
CHF 1000 1)

31.12.2011 
CHF 1000

Veränderung 
CHF 1000

Veränderung 
%

Flüssige Mittel 355 773 549 555 – 193 782 – 35,26

Forderungen aus Geldmarktpapieren 12 129 12 131 – 2 – 0,02

Forderungen gegenüber Banken 299 990 377 652 – 77 663 – 20,56

Forderungen gegenüber Kunden 1 245 793 1 301 604 – 55 811 – 4,29

Hypothekarforderungen 14 597 161 14 393 816 203 346 1,41

Handelsbestände in Wertschriften und Edelmetallen 12 361 6 336 6 024 95,08

Finanzanlagen 1 590 172 1 653 140 – 62 969 – 3,81

Beteiligungen 39 101 42 101 – 3 000 – 7,13

Sachanlagen 163 418 164 162 – 744 – 0,45

Immaterielle Werte 12 367 16 335 – 3 968 – 24,29

Rechnungsabgrenzungen 131 145 114 609 16 536 14,43

Sonstige Aktiven 146 112 110 483 35 629 32,25

Nicht einbezahltes Gesellschaftskapital 0 0 0 0,00

total Aktiven 18 605 522 18 741 924 – 136 402 – 0,73

Passiven 

30.06.2012
CHF 1000 1)

31.12.2011 
CHF 1000

Veränderung 
CHF 1000

Veränderung 
%

Verpflichtungen aus Geldmarktpapieren 355 237 118 49,78

Verpflichtungen gegenüber Banken 387 411 357 083 30 328 8,49

Verpflichtungen gegenüber Kunden in Spar- und Anlageform 9 033 448 8 764 977 268 471 3,06

Übrige Verpflichtungen gegenüber Kunden 3 790 269 4 192 636 – 402 368 – 9,60

Kassenobligationen 248 183 320 978 – 72 795 – 22,68

Anleihen und Pfandbriefdarlehen 2 948 000 2 977 000 – 29 000 – 0,97

Rechnungsabgrenzungen 220 940 166 589 54 350 32,63

Sonstige Passiven 157 563 156 361 1 202 0,77

Wertberichtigungen und Rückstellungen 168 203 167 348 855 0,51

Reserven für allgemeine Bankrisiken 841 000 804 000 37 000 4,60

Gesellschaftskapital 217 000 217 000 0 0,00

Allgemeine gesetzliche Reserve 536 860 496 860 40 000 8,05

Eigene Beteiligungstitel – 3 950 – 2 633 – 1 318 50,06

Aufwertungsreserve 0 0 0 0,00

Andere Reserven 2 286 2 187 99 4,52

Gewinnvortrag 9 344 12 300 – 2 957 – 24,04

Halbjahresgewinn 48 611 48 611

Jahresgewinn 109 000 – 109 000

total Passiven 18 605 522 18 741 924 – 136 402 – 0,73

1)  unrevidiert

Bilanz per 30. Juni 2012 (vor Gewinnverwendung)
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Erfolgsrechnung

ertrag und Aufwand aus dem ordentlichen bankgeschäft

30.06.2012
CHF 1000 1)

30.06.2011
CHF 1000 1)

Veränderung 
CHF 1000

Veränderung 
%

erfolg aus dem Zinsengeschäft 137 745 137 090 655 0,48

Zins- und Diskontertrag 219 537 225 768 – 6 231 – 2,76

Zins- und Dividendenertrag aus Handelsbeständen 0 0 0 0,00

Zins- und Dividendenertrag aus Finanzanlagen 17 570 18 467 – 897 – 4,86

Zinsaufwand – 99 361 – 107 144 7 784 – 7,26

erfolg aus dem Kommissions- und Dienstleistungsgeschäft 32 291 33 657 – 1 367 – 4,06

Kommissionsertrag Kreditgeschäft 2 802 1 584 1 218 76,85

Kommissionsertrag Wertschriften- und Anlagegeschäft 23 496 26 289 – 2 793 – 10,62

Kommissionsertrag übriges Dienstleistungsgeschäft 8 550 8 413 138 1,64

Kommissionsaufwand – 2 558 – 2 629 71 – 2,70

erfolg aus dem handelsgeschäft 7 572 6 227 1 345 21,60

Übriger ordentlicher erfolg 5 387 2 763 2 625 95,01

Erfolg aus Veräusserungen von Finanzanlagen 524 763 – 239 – 31,37

Beteiligungsertrag 1 100 1 300 – 200 – 15,38

Liegenschaftenerfolg 1 633 1 525 108 7,05

Anderer ordentlicher Ertrag 2 131 138 1 993 1 449,25

Anderer ordentlicher Aufwand 0 – 963 963 – 100,00

betriebsertrag 182 996 179 737 3 259 1,81

Geschäftsaufwand – 81 694 – 79 691 – 2 003 2,51

Personalaufwand – 49 641 – 49 209 – 432 0,88

Sachaufwand – 32 053 – 30 482 – 1 571 5,15

bruttogewinn 101 302 100 046 1 255 1,25

halbjahresgewinn

Bruttogewinn 101 302 100 046 1 255 1,25

Abschreibungen auf dem Anlagevermögen – 14 633 – 16 742 2 109 – 12,60

Wertberichtigungen, Rückstellungen und Verluste – 1 788 – 938 – 850 90,67

Zwischenergebnis 84 880 82 366 2 514 3,05

Ausserordentlicher Ertrag 806 372 434 116,64

Ausserordentlicher Aufwand – 37 000 – 35 045 – 1 955 5,58

Steuern – 75 – 90 15 – 16,67

halbjahresgewinn 48 611 47 603 1 008 2,12

1)  unrevidiert
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Basellandschaftliche Kantonalbank 
Rheinstrasse 7 
CH-4410 Liestal

 Telefon +41 61 925 94 94
info@blkb.ch
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